
 

                    KinderkircheKinderkircheKinderkircheKinderkirche    
...auf neuen Wegen 

Das PromiselandDas PromiselandDas PromiselandDas Promiseland----ModellModellModellModell    

Die Promiseland VisionDie Promiseland VisionDie Promiseland VisionDie Promiseland Vision    
Wir wollen eine nach biblischem Vorbild lebende Gemeinschaft von Christen sein, die 

die Kinder lehrt und ihnen vorlebt, was es bedeutet Christus nachzufolgen.  

Der PromiselDer PromiselDer PromiselDer Promiseland Auftragand Auftragand Auftragand Auftrag    
Wir möchten Familien in ihren Bemühungen unterstützen, im Leben ihrer Kinder ein 

geistliches Fundament zu legen, damit jedes Kind –  nach Gottes Zeitplan –  eine Bezie-

hung zu Jesus Christus eingehen kann. 

Die Promiseland WerteDie Promiseland WerteDie Promiseland WerteDie Promiseland Werte    
(1) Promiseland ist kinkinkinkinderorientiertderorientiertderorientiertderorientiert 

(2) Promiseland ist ein sicherer sicherer sicherer sicherer Ort für Kinder 

(3) Die biblischen Inhalte sind für den AlltagAlltagAlltagAlltag der Kinder relevantrelevantrelevantrelevant 

(4) Die biblischen Inhalte werden kreativ vermitteltkreativ vermitteltkreativ vermitteltkreativ vermittelt 

(5) Die Kinder werden in Kleingruppen persönlich begleitet (beziehungsoriebeziehungsoriebeziehungsoriebeziehungsoriennnntierttierttierttiert) 

(6) Die Kinder haben bei Promiseland SpaßSpaßSpaßSpaß 

Ablauf am Beispiel der Kinderkirche MarkgröningenAblauf am Beispiel der Kinderkirche MarkgröningenAblauf am Beispiel der Kinderkirche MarkgröningenAblauf am Beispiel der Kinderkirche Markgröningen    

9.00  Mitarbeitende beginnen mit dem Aufbau des Plenums 

9.15 Kurze Besprechung, Impuls für MA und Gebet, anschl. Gruppenräume rich-

ten 

9.30 Musik- und Theaterteam proben 

Mitarbeitende erwarten Kinder am Begrüßungstisch mit Namensschilder 

  Beginn der Spielezeit in zwei Räumen 

10.00 Kinder kommen zum Plenum 

Begrüßungslied, Votum, Geburtstage, Liedblock, Gebet, Hinführung zum 

Thema, Bibeltheater, griffige Aussage mit Bezug auf Lebenswelt der Kin-

der 

10.40 Gruppenzeit:  7 alters- und geschlechtsspezifische Kleingruppen mit  

Vertiefungsphase, Beziehungspflege, Spiele und Kreatives passend zum 

Thema, Gebet und Segen 

11.15   Verabschiedung der Kinder 

   Aufräumphase 

Gegen 11.35 kurze Abschlussrunde für MA 

MitarbeiterstrukturMitarbeiterstrukturMitarbeiterstrukturMitarbeiterstruktur    

Leitungsteam: 2 Ehrenamtliche (treffen sich wöchentlich)  

Pfarrerin (einmal monatl.) 

Bei dem wöchentlichen Treffen wird der folgende Sonntag ausgear-

beitet.  



 

Mitarbeiterteam: 16 MA treffen sich einmal monatlich, einmal jährlich Klausurtag –  

MA erhalten während der Woche den ausgearbeiteten Kindergot-

tesdienst. Für die Vorbereitung der Kleingruppe reichen in der Re-

gel 30 min. 

Helferteam:  Neukonfirmierte, die zunächst ohne Vorbereitung und Verantwor-

tung in einer Gruppe helfen dürfen.                                    

Musikteam: Mitarbeitende und Eltern, die sich in einen Plan eintragen, bekom-

men vorher die Noten und proben am Sonntag vor dem Gottes-

dienst.          

Theaterteam: Mitarbeitende und Eltern, die gezielt für eine Rolle angefragt wer-

den können. Texte werden während der Woche verteilt, müssen 

nicht ganz   auswendig gelernt werden.        

Spielezeitteam: ausschl. Eltern, die diese Zeit selbstständig gestalten, einschl. Auf- 

und Abbau          

Gabenorientierte MitarbGabenorientierte MitarbGabenorientierte MitarbGabenorientierte Mitarbeit eit eit eit ermöglicht, dass ein großer Personenkreis (ca. 40 Pers.) 

beteiligt ist! 

Aktionen und ProjekteAktionen und ProjekteAktionen und ProjekteAktionen und Projekte    

♥♥♥♥ Geburtstags- und Einladungskarte zum 5. Geburtstag an alle evangelischen Kinder 

♥♥♥♥ Willkommensbrief (mit Info-Flyer für Eltern) beim ersten Kindergottesdienstbe-

such 

♥♥♥♥ Ferienpost vor Beginn des neuen Schuljahres 

♥♥♥♥ 2-3 Einladungsaktionen pro Jahr mit „ Hausbesuch“  

♥♥♥♥ zwei Patenkinder in Äthiopien –  regelmäßige Berichte und Fürbitte 

♥♥♥♥ Weihnachtsgeschenk immer in Verbindung mit Aktion für Kinder (Ausflug zum Ka-

melhof, Neujahrsempfang, Sternstunde u.a.) 

♥♥♥♥ Kunst mit Kindern und anschl. Ausstellung 

♥♥♥♥ Sonntagsbegrüßungsfeier mit Eltern und Kinder   

♥♥♥♥ Gestaltung von Familiengottesdiensten (Weihnachten, Ostern, Erntedank) 

♥♥♥♥ Gestaltung eines begehbaren Ostergartens mit Stabfiguren 

InfosInfosInfosInfos    

ArbeitArbeitArbeitArbeitshilfen und Fortbildungenshilfen und Fortbildungenshilfen und Fortbildungenshilfen und Fortbildungen    
Für die Ausarbeitung der Einheiten verwenden wir Anregungen aus: 

♥♥♥♥ Evang. Kinderkirche, Verlag Junge Gemeinde, www.junge-gemeinde.de  

♥♥♥♥ KiMat-Heft, Gnadauer Verlag, www.gnadauer.de  

♥♥♥♥ Jungscharleiter, www.ejw-buch.de  

♥♥♥♥ Themenreihen von Vaterhaus/ Neuenburg www.vaterhaus.info  

LiteraturempfehlungenLiteraturempfehlungenLiteraturempfehlungenLiteraturempfehlungen    
Manfred Hilkert: Promiseland - ein Modell für Deutschland, Gütersloher Verlagshaus, 

2005.  

Gudrun & Norbert Gantert: Schluss mit Langeweile, Projektion J, 2003. 

LinksLinksLinksLinks    
Abenteuerland Flein: www.ekg-flein.de 

Ev. Kinderkirche Markgröningen: http://www.kirchplatz.info/Kinderkirche3.pdf 

 

                Ev. Kinderkirche MarkgroeningenEv. Kinderkirche MarkgroeningenEv. Kinderkirche MarkgroeningenEv. Kinderkirche Markgroeningen    
            Christa Belz 

         Kinderkirche@Bartholomaeuskirche.info 


